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EXPERIMENTELLE UNTERSUCHUNG DER MEHRPHASENSTRÖMUNG IM RÜHRKESSEL MIT
PIV UND SHADOWGRAPHIE
Mit der Energiewende steigt der Bedarf an seltenen Erden für Schlüsseltechnologien wie z.B.
Lithium für die Elektromobilität oder Neodym für Windkrafträder. Die effektive Aufbereitung
und Trennung dieser Wertmineralien stellt in der Mineralindustrie eine Herausforderung dar.
Eine Möglichkeit für die Separierung ist die Flotation. In der FLotation haften hydrophobe
Wertstoffpartikel an Gasblasen und Steigen als Agglomerat auf. Diese bilden einen Schaum,
der abgeschöpft werden kann. Die selektive Trennung wird u.a. von der Hydrodynamik in
der Flotationszelle beeinflusst. Die Effizienz des Prozesses bleibt dabei weit unterhalb der
wirtschaftlichen und umwelttechnischen Möglichkeiten.

Eine Möglichkeit für die Optimierung stellen numerische Simulationen dar, wo Prozess-Parame-
ter deutlich vielfältiger und einfacher verändert werden, als bei experimentellen Untersuchungen.
Dazu ist es jedoch notwendig, anhand von experimentellen Studien die ablaufenden Prozesse zu
verstehen und Daten zur Validierung der numerischer Modelle zu generieren. In dieser Arbeit soll
eine umfassende experimentelle Studie zur Mehrphasenströmung im Rührkessel mit Particle
Image Velocimetry (PIV) und Shadowgraphie, in Bezug auf die Strömungsbedingungen und
die Materialparameter, durchgeführt werden. Die Ergebnisse dienen zu einem verbesserten
Verständnis der Mehrphasenströmung innerhalb des Rührkessels und liefert Validierungsdaten
für numerische Modelle.

Abbildung: Flotationsanalage im Betrieb (a). Experimenteller Aufbau des Rührkessel (b). Gemes-
sene Geschwindigkeiten der Einphasenströmung mit PIV (c).

SCHWERPUNKTE DER ARBEIT
• Untersuchung des Einflusses von Feststoffpartikel und Blasen auf die

Mehrphasenströmung im Rührkessel mit PIV und Shadowgraphie
• Entwicklung geeigneter Algorithmen für die Datenauswertung mit MatLab oder Python
• Kooperation mit CFD Abteilung für Vergleich der experimentellen mit numerischen

Ergebnissen
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